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WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE 

24. Dezember 15:30 Uhr 
Pfarrer Cremer und Team 

K 

Heiligabend Krippenspiel (s. Textbeitrag)  

24. Dezember 17 Uhr 
Pfarrer Cremer mit dem Chor 

K 

Heiligabend Christvesper  

24. Dezember 17 Uhr Pfarrerin Weber M 

Heiligabend Christvesper  

25. Dezember Dr. Martina Ludwig m. A. M 

1. Weihnachtstag Weihnachtsgottesdienst  

26. Dezember 11 Uhr Lorenzkirche 
Pfarrer Gellrich/Pfarrer Cremer 
mit dem Chor 

 

2. Weihnachtstag Ökum. Weihn.gottesdienst 
gemeinsam mit der  
katholischen Lorenzgemeinde  

 

Foto: Helmut Jung 



 
 
 
 

Gottesdienste auf einen Blick 
 
 
Die Gottesdienste finden um 10 Uhr in der Kaufmanns-
kirche am Anger (K) bzw. im Gemeindezentrum „Philipp 
Melanchthon“ am Ludolfweg 10 (M) statt. 
Abkürzungen: m. A.: mit Abendmahl, Kg: Kindergottes-
dienst, NN: noch offen 

04. Dezember Pfarrer Cremer 
mit dem Chor 

K 

2. Advent Kantatengottesdienst 
(siehe Textbeitrag) 

 

11. Dezember 15 Uhr 
Gemeindepädagogin Beck 

M 

3. Advent Gottesdienst (Vorstellung der 
Konfirmanden) 
mit Adventsnachmittag  
(siehe Textbeitrag) 

 

18. Dezember Prädikantin Böttcher M 

4. Advent Gottesdienst  

24.-26. Dezember Siehe Titelseite  

   

31. Dezember 17 Uhr 
Pfarrer Cremer m. A. 

K 

Silvester Abendmahlsgottesdienst  
zum Jahresende 

 

01. Januar 17 Uhr Reglerkirche  

Neujahr Neujahrssingen  
mit Christian  König 
(Kantor für Popularmusik) 

 

08. Januar Pfarrer Cremer M 

1. n. Epiphanias Gottesdienst  

15. Januar Prädikant Steffenhagen M 

2. n. Epiphanias Abendmahlsgottesdienst  

22. Januar Pfarrer Cremer mit dem Chor M 

3. n. Epiphanias Gottesdienst  

29. Januar Pfarrer Cremer m. A. M 

Letzter nach 
Epiphanias 

Abendmahlsgottesdienst  
„Junge Liturgie“ 

 

05. Februar Pfarrer Cremer M 

Septuagesimae Gottesdienst  



Kaufmannskirche am Anger 
 und andere Orte 
 
VERLÄSSLICH GEÖFFNETE KAUFMANNSKIRCHE 
RUHE FINDEN–BETEN–SCHAUEN) 
nur an den Advents-Samstagen 11 bis 15 Uhr 

MUSIK UND WORTE ZUM ADVENT 
Samstag 26. November, 3. und 10. Dezember: 

18 Uhr mit Orgelmusik 
Samstag, 17. Dezember: 

15 und 16 Uhr mit Bläsermusik 
(zu den Advents-Samstagen siehe auch Textbei-
trag) 

GEBET FÜR DIE SCHÖPFUNG 
Jeden Freitag 11:45 bis 12 Uhr  

KANTATENGOTTESDIENST 
Sonntag, 4. Dezember (2. Advent), 10 Uhr 
Advents- und Weihnachtskantaten  
von Johann Caspar Simon (1701-1778) 
„Freue dich sehr, du Tochter Zion“ 
„Ich bin das Licht der Welt“ 
(siehe Textbeitrag) 

KRIPPENSPIEL 24. Dezember 
24. Dezember (Heiligabend) 15:30 Uhr 
(siehe Textbeitrag) 

VERANSTALTUNGEN  
DER KAUFMÄNNERGESELLSCHAFT 
siehe www.kaufmannskirche-veranstaltungen.de  

Regionale Jugendarbeit 
KONFITREFF UND CITY-JG IM PREDIGERKELLER 
Freunde treffen, gemeinsam kochen und essen, aus-
tauschen, Andacht feiern, über Gott ins Gespräch 
kommen, Spielen, Kreatives, Film schauen, Spaß und 
Action.... 
Alle Infos im Netz: www.predigerkeller.de 
Unser Team freut sich auf Dich! 



 

Gemeindezentrum Philipp Melanchthon 
Ludolfweg 10  und andere Orte 
 
KONFIRMANDENKURSE  
(im Schuljahr 2022/23 im Gemeindezentrum) 
Kurs 2021-2023: (Klasse 8) 

montags 16-18 Uhr 
5. Dezember 
9. und 23. Januar 

Kurs 2022-2024 (Klasse 7) 
donnerstags 16-18 Uhr 
15. Dezember 
19. Januar 

SENIORENNACHMITTAG IM GEMEINDEZENTRUM 
Freitag, 16. Dezember, 14:30 Uhr  

KINDERKIRCHE 
Für Kinder der 1. bis 4. Klasse 
dienstags 16 bis 17 Uhr 
gemeinsam von Gott hören, reden, spielen, sin-
gen, basteln, Gemeinschaft erleben und vieles 
mehr 
(siehe auch Textbeitrag) 

Gottesdienste in Seniorenheimen 
AUGUSTA-VIKTORIA-STIFT 
Hospitalplatz 15a, mittwochs 16 Uhr 
07. Dezember (Pfarrer Remus) 
14. Dezember (Pfarrer Cremer) 
21. Dezember (Pfarrer Büttner) 
24. Dezember, 14 Uhr (NN) 
04. Januar (NN) 
11. Januar (NN) 
18. Januar, 10 Uhr, Alt&Jung (Pfarrer Cremer) 
25. Januar (NN) 

HAUS ZU DEN VIER JAHRESZEITEN 
Juri-Gagarin-Ring 140, mittwochs 10 Uhr 
07. Dezember (Diakon Oberländer) 
04. Januar (Diakon Oberländer) 

CAROLINENSTIFT 
Pilse 9, mittwochs 10 Uhr 
07. Dezember (Pfarrer Cremer) 

SENIORENHEIM AZURIT 
Theo-Neubauer-Straße 15, mittwochs 10 Uhr  
14. Dezember (Pfarrer Cremer) 
25. Januar (Pfarrer Cremer) 



Beratungs- & Begegnungsstätte 
für Senioren Bürgerhaus Unter den Kastanien 
Röntgenstraße 28 
Beratung und Leitung Anita Henning 
 2 62 69 63   64 43 98 61  

BERATUNG  
zu Leistungen der Krankenkasse, der Pflegeversi-
cherung und des Sozialamtes sowie diverse 
Hilfen 
jeden Mittwoch 10 bis 12 Uhr 
(Einzelgespräche nach vorheriger Anmeldung) 

HANDARBEIT (u.a. Stricken) 
jeden Mittwoch 13:30 – 15:30 Uhr 

SENIOREN-ADVENTSNACHMITTAG 
Mittwoch, 7. Dezember, 14 Uhr 

SENIORENCHOR 
montags (unregelmäßig); bei Interesse bitte im 
Gemeindebüro nachfragen  

r 

Bürgerhaus Unter den Kastanien 
Röntgenstraße 28  und andere Orte 
 
KIRCHENCHOR 
jeden Dienstag 19 Uhr 

BESUCHSKREIS 
Freitag 10:30 Uhr 
16. Dezember 
27. Januar 

BRETTSPIELNACHMITTAG 
Wer gern Brettspiele spielt oder es einfach mal 
ausprobieren möchte, ist  herzlich eingeladen. 
Am 1. Donnerstag im Monat treffen wir uns im  
Bürgerhaus (Röntgenstraße 28) in der Zeit von 16 
bis 18 Uhr zum  gemeinsamen Spielen. Eine 
schöne Auswahl an Spielen ist vorhanden und  
wird verständlich erklärt, selbstverständlich kön-
nen auch gern eigene Titel mitgebracht werden. 
Die nächsten Termine sind:  
8. Dezember und 5. Januar (Anne-Katrin Wust) 

Diakonie-Quartiershaus am Ringelberg 
Walter-Gropius-Straße 45 

RINGELBERGKREIS 
Mittwoch, 7. Dezember, 19:30 Uhr 
Januar: nach Absprache 



 
 

Kontakte  Adressen 
 
 
GEMEINDEBÜRO (Urlaub vom  19.12. bis 8.1.) 
Mirjam Rylke  
Röntgenstraße 28, 99085 Erfurt 
 2 62 69 62  64 43 98 61 
 ev.kaufmannsgemeinde@t-online.de 
geöffnet: Montag 14 – 17 Uhr 
 Mittwoch nach Vereinbarung 
 Freitag 09 – 11 Uhr 
Kontakte bitte vorzugsweise telefonisch 

BANKVERBINDUNG 
1. Zahlungen außer Gemeindebeitrag: 
Kto.-Inh.: Kreiskirchenamt Erfurt  
IBAN: DE85 3506 0190 1565 6090 30  
KD-Bank Dortmund 
Verwendungszweck: 0308 
2. Gemeindebeitrag: 
Kto.-Inh.: Kreiskirchenamt Erfurt  
IBAN: DE65 5206 0410 0008 0015 29 
Evangelische Bank Kassel eG 
Verwendungszweck: 0308 

PFARRER (zugleich Vorsitzender des GKR) 
Dr. Tilmann Cremer 
Ludolfweg 10 
99085 Erfurt 
 64 43 54 66  64 43 54 67 
 pfarrer.kaufmannsgemeinde@t-online.de 

GEMEINDEPÄDAGOGIN 
Eva-Maria Beck 
Hanoier Straße 3/45 
99091 Erfurt 
 0174/3164540 
 beck.eva-maria@t-online.de 

KANTOR 
Michael Jahn 
Lilienstraße 8b 
99084 Erfurt 
 66 02 00 73 
 kantormichaeljahn@online.de 

TELEFON IN DER KAUFMANNSKIRCHE 
0160/96 84 92 16 
(während der Öffnungszeiten) 



Informationen  Berichte 

Kantatengottesdienst 4. Dezember 
Am 2. Advent (4. Dezember) findet um 10 Uhr in der 
Kaufmannskirche der zweite Kantatengottesdienst in 
diesem Jahr statt. Es erklingen zwei Advents- und 
Weihnachtskantaten von Johann Caspar Simon (1701-
1778). Von Simon, der in Floh bei Schmalkalden gebo-
ren wurde, sind die ersten bekannten Lebensdaten ab 
1723 durch sein Studium in Jena überliefert. Es wird 
vermutet, dass er in Jena ein Schüler von Johann 
Nicolaus Bach, einem Vetter Johann Sebastian Bachs, 
gewesen ist. Von 1731 bis 1750 war er Musikdirektor in 
Nördlingen. Hier entstand eine große Anzahl von Kom-
positionen. Ab 1750 bis zu seinem Tod 1778 lebte er in 
Leipzig als Tuchhändler und Kaufmann.  
Es erklingen die Kantaten "Freue dich sehr, du Tochter 
Zion" und "Ich bin das Licht der Welt". 
Ausführende sind der Chor der Kaufmannsgemeinde 
und der Werkstätten des CWE sowie die Solisten Karine 
Minasyan/Sopran, Antje Jestädt/Alt, Mark Mönchge-
sang/Tenor und Heiko Mauchel/Bass. 
Neben einem Streicherensemble musizieren an den 
Waldhörnern Katharina und Valentin Jahn sowie an den 
Pauken Gabriele Jahn und an der Orgel Kantor Johannes 
Häußler. Die Erstellung des Notenmaterials nach den 
originalen Handschriften sowie die Gesamtleitung hat 
Kantor Michael Jahn. (Michael Jahn) 

Kinderkirche 
Hallo, es geht wieder los! 
Herzliche Einladung zur Kinderkirche für die 1. bis 4. 
Klasse. 
Wir treffen uns immer dienstags von 16-17 Uhr im 
Gemeindezentrum Philipp Melanchthon (Ludolfweg 
10). Gemeinsam wollen wir von Gott hören, reden, 
spielen, singen, basteln, Gemeinschaft erleben und 
vieles mehr. Und auch wenn es nicht jede Woche bei 
Dir klappt, wir freuen uns, wenn Du dabei bist.  
Also komm vorbei, wir freuen uns auf Dich. 
Wenn der Termin bei Dir dienstags nicht klappt, dann 
kannst Du auch zur Kinderkirche am Donnerstag 16-17 
Uhr in die Reglergemeinde (Juri-Gagarin-Ring 103) 
kommen. (Deine Eva-Maria Beck, Gemeindepädagogin) 

Samstage im Advent: 
Offene Kirche sowie „Musik und Worte zum Advent“ 
An den Adventssamstagen ist die Kaufmannskirche 
wieder von 11 bis 15 Uhr zur Besichtigung oder zur 
individuellen Besinnung geöffnet. Herr Behrend hat 
dies in bewährter Weise organisiert und bereits Ehren-
amtliche für diesen Dienst gefunden. Vielen Dank allen, 
die trotz der Kälte diese Aufgabe übernehmen.  
Für 16 Uhr sind von der Kaufmänner Gesellschaft Chor-
konzerte geplant (Eintritt frei, die Kirche ist nicht be-
heizt) 
„Musik und Worte zum Advent” läuten dann um 18 Uhr 
den folgenden Adventssonntag ein.  
Am letzten Adventssamstag (17.12., 15 und 16 Uhr) 



verbinden wir die „Musik und Worte zum Advent” mit 
einer vorweihnachtlichen Bläsermusik mit Bläserinnen 
und Bläsern aus Erfurt und Umgebung unter Leitung 
von Landesposaunenwart Matthias Schmeiß. 
 (Tilmann Cremer) 

Adventsnachmittag 11. Dezember 
Unser Adventsnachmittag wird in diesem Jahr erst am 
3. Advent sein (11.12.).  
Wir beginnen wieder um 15 Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst im Gemeindezentrum. Für das anschließende 
Advents-Kaffeetrinken sind wir gespannt auf das, was 
in den heimischen Adventsbackstuben entstanden ist. 
Gebäck und Kuchen dürfen also gern mitgebracht wer-
den. Und vorweihnachtliche Basteleien sind auch wie-
der geplant.  (Tilmann Cremer) 

Krabbelkreis ab 7. Dezember 
Herzlich willkommen im Krabbelkreis! 
Eingeladen sind alle Muttis, Vatis, Omas und Opas mit 
ihren Kindern und Enkeln im Alter zwischen 0-3 Jahren. 
Gemeinsam wollen wir spielen, singen, reden und von 
Gott hören. Zwischendurch gibt’s auch einen kleinen 
Imbiss.  
Da der Kreis nachmittags stattfindet, dürfen gerne auch 
die älteren Geschwisterkinder mitkommen. 
Das erste Mal treffen wir uns am 7.Dezember 2022 von  
16:00-17:30 Uhr im Regler-Gemeindehaus (Juri-
Gagarin-Ring 103). Danach findet unser Krabbelkreis 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat statt. 
Bei Interesse und für weitere Informationen wenden Sie 
sich an Gemeindepädagogin Eva-Maria Beck. 
Krippenspiel 24. Dezember 
Auch in diesem Jahr soll es wieder ein Krippenspiel zur 
Christvesper am 24.12. geben. Die Proben dazu starten 
im Dezember. Wenn ihr Kind Lust hat mitzuspielen oder 
Sie uns anderweitig unterstützen wollen (Bühne, Tech-
nik, Kostüme,….) , dann melden Sie sich bei Gemein-
depädagogin Eva-Maria Beck. Wir freuen uns über jede 
tatkräftige Mithilfe. 
Im Namen des Mitarbeiterteams Eva-Maria Beck 
Neu im Gemeindekirchenrat 

Nachdem Phi-
lipp Stamm mit 
dem Umzug in 
seine alte Hei-
mat leider aus 
dem GKR ausge-
schieden ist, 
konnten wir 

Anne-Katrin 
Wust als Nach-
rückerin gewin-
nen. Nach der 
Berufung durch 
den GKR dauerte 
es noch eine 
Weile, bis der 



Kreiskirchenrat die Berufung bestätigt hat. Nun ist sie 
offiziell Mitglied des GKR und stellt sich hier kurz vor:  
 „Anne-Katrin Wust, geb. 1985, 1 Tochter, Lehrerin  
Schon seit 2005 wohne ich, mit einigen Unterbrechun-
gen, im Pfarrbereich der Kaufmannsgemeinde - doch 
erst mit der Geburt und dann der Taufe unserer Tochter 
sind wir "richtig angekommen". Einbringen möchte ich 
mich weiterhin besonders bei Umwelt- und Familien-
themen, wie der Kaufmannswiese und dem Mini-
Gottesdienst. Seit einigen Monaten bieten mein spiele-
begeisterter Partner und ich einen Brettspielnachmit-
tag, immer am ersten Donnerstag im Monat von 16-18 
Uhr für Spieler*innen jeden Alters in der Röntgenstraße 
28 an - wir freuen uns auf weiterhin regen Zulauf.“ 
 (Anne-Katrin Wust) 

Gedenkkapelle 
Gegenwärtig ist die Gedenkkapelle in unserer Kirche 
noch nicht wieder zugänglich, weil einige der Gemälde, 
die vor der Sanierung an den Wänden ihren Platz hat-
ten, dort noch abgestellt sind. Diese Bilder werden in 
der nächsten Zeit unter fachlicher Aufsicht der Kunst-
gutbeauftragen unserer Landeskirche, Frau Pohler, im 
Südturm untergebracht werden.  
Zur neuen Saison der Offenen Kirche (ab 21. März 
2023) soll damit dann auch die Gedenkkapelle wieder 
zugänglich sein.  
Der Gemeindeausschuss möchte das gern durch eine 
anschauliche historische Einordnung der Gedenkkapel-
le und ihrer an die Opfer des 1. Weltkrieges erinnern-
den Kunstwerke begleiten, damit auch von diesem 
Gedenk-Ort eine eindeutige Friedensbotschaft ausgeht.  
Wir freuen uns über Unterstützung bei dem Vorhaben. 
Nähere Auskünfte geben Martina Ludwig und Klaus 
Bürger.  (Tilmann Cremer) 

Erinnern für die Zukunft 
Am 22. Oktober 1522 hielt der Reformator Martin Lu-
ther in der Kaufmannskirche eine Predigt. Diese wurde 
damals aufgeschrieben und in einer „Flugschrift“ öf-
fentlich verbreitet. In unserer Kirche können wir sie in 
einem Faksimile-Druck nachlesen. In Erinnerung daran 
feierten wir am Reformationstag, am 31. Oktober 2022, 
in der Kaufmannskirche einen Festgottesdienst. Die 
Gedanken Martin Luthers ließen wir in Auszügen aus 
seiner Predigt erklingen. Diesen gab Pfarrer Dr. Cremer 
eine Stimme, während Pfarrer i.R. Bürger mit notwendi-
gen Erklärungen und Fragen mit ihnen den  Dialog 
führte.  
Schriften wie diese Predigt gab es zu Luthers Zeit viele 
– der Gutenbergische Buchdruck machte es möglich. – 
Aber ist es eine solch alte Predigt wert, das Gedächtnis 
nach so langer Zeit mit einem Festgottesdienst zu fei-
ern? Sie ist es wert. Einerseits lässt sie uns in den Fort-
gang der noch jungen reformatorischen Bewegung 
innerhalb der damals noch einen Kirche blicken - be-
sonders hier in Erfurt. Martin Luther hatte einen großen 
Einfluss darauf  und wurde deshalb um diese Predigt 
gebeten. - Dass seine ausführliche Auslegung des 
„Wortes vom Kreuz“ damals nicht ohne Wirkung blieb, 



ist u.a. auch an den Bildern des einhundert  Jahre spä-
ter (1625) gestalteten Altarretabels der Kirche ablesbar.  
Andererseits spürt man, hat man sich eingelesen: Die-
ses Wort des Glaubens ist keineswegs veraltet und von 
den Zeiten überholt. Gewiss, die Welt hat sich von 
Grund auf  gewandelt: Wissen, Denken, Technik, Ge-
sellschaftsordnung – nichts scheint mehr mit der Zeit 
vor 500 Jahren vergleichbar. Doch es ist Krisenzeit, 
auch damals (nur zwei Jahre später beginnen die Auf-
stände der Bauern). Und der Mensch ist Mensch ge-
blieben – mit Freude und Leid, Angst und Hoffnung, 
Kampf um die Macht auf der einen, bittere Armut auf 
der anderen Seite. Diesem Menschen gilt Luthers Bot-
schaft: Es muss sich grundsätzlich etwas ändern und 
es gibt die Chance dazu. Im Glauben kannst du auch 
etwas ändern: Gott hat dich erlöst aus den Bindungen 
an Vergangenheit, Macht, Bosheit und Gier, die er 
Sünde, Tod, Teufel und Hölle nennt. Im Kreuz Christi 
aber hat Gott diesen ihre Macht genommen. Wir sind 
frei, in jeder Situation das Gute zu tun, das auch in 
jeder Krise steckt, wenn du darin das Wirken Gottes 
und seinen Geist entdeckst und dich von ihm erfüllen 
lässt – zur Ehre Gottes und zum Guten für den Men-
schen. Welch eine gute Nachricht für uns in unserer 
Krisenzeit! Wir sollten viel mehr über die alte Predigt 
sprechen! 
Auf unserer Webseite kann der Gottesdienst nachgele-
sen werden. (Klaus Bürger) 

Uhr im Südturm det Kaufmannskirche 
Ein jegliches hat seine Zeit – so schreibt es der Prediger 
Salomo. Und wie gehen wir damit um? Zum Jahres-
wechsel zählen Viele sogar die Sekunden bis zum 
Beginn des neuen Jahres. 
Auch am Südturm der Kaufmannskirche wird die Zeit  

seit 1866 mit einer 
großen Uhr angezeigt, 
deren Geschichte be-
merkenswert ist. Aus 
dem umfangreichen 
Schriftwechsel - im 
Archiv der Kauf-
mannsgemeinde vor-
handen – geht hervor, 
dass Major Wilhelm 
Meinecke in seinem 
akribisch aufgeführ-
ten Testament auch 
die Kaufmannskirche 

bedacht hat.   
So lesen wir: 
1. Mit Datum vom 11. März 1856: „ …Die Kauf-
manns=Kirche zu Erfurt; dieselbe erhält die Summe von 
1000 buchstäblich: Eintausend Thalern Courant, je-
doch nur unter der Bedingung, daß sie sich eine neue, 
ordentliche gute Schlaguhr anschafft und zwar, soweit 



es von Seiten der vorgesetzten Behörden, wie ich nicht 
bezweifle, genehmigt wird, mit einem transparenten 
Ziffernblatte, ähnlich so, wie dies auf dem Erfurter 
Bahnhofe der Fall ist …“.  
2. Und am 13.April 1860 die zusätzliche Angabe: „Der 
Kaufmanns=Kirche zu Erfurt vermache ich hiermit, da 
die Kosten ihrer großen Reparaturbauten mit über ihre 
Kräfte gegangen und nicht einmal durch die stattgefun-
denen Collekten gedeckt worden sind, noch die Summe 
von Ein Tausend Thalern unabhängig von den Bestim-
mungen, welche die anderen ihr schon im Testamente 
vermachten Ein Tausend Thaler unterworfen wurden“. 
Das Besondere: Meinecke hat die Uhr nicht der Kauf-
mannsgemeinde gestiftet, sondern der Stadt Erfurt mit 
der Bestimmung, sie auf dem Kaufmannskirchturm 
anzubringen. Das hat für die Gemeinde den Vorteil, 
nicht für ihre Instandhaltung, aber auch nicht für einen 
etwaigen falschen Gang verantwortlich zu sein. 
Zum Dank u.a. für diese Uhr wurde Major Meinecke von 
der Stadt Erfurt ein Erinnerungsstein gesetzt, zwar 
mehrmals umgesetzt - u.a. auch dort, wo jetzt das 
Lutherdenkmal seinen Platz hat - steht er heute in einer 
Parkanlage in der Meineckestraße. Er trägt die Inschrift: 
„Dem Königl. Major a. D. Herrn Leopold Wilh. Meinecke 
die dankbare Stadt Erfurt. MDCCCLXI“. 
Das Beispiel zeigt, dass die Kaufmannskirche auch in 
der Vergangenheit fest im Bewusstsein so mancher 
Erfurter präsent war und sie dies durch tatkräftige Un-
terstützung dokumentierten.  
 (Jürgen Witthauer, Archivbeauftragter) 

Aus dem Gemeindekirchenrat (Auswahl) 
Sondersitzung des GKR am 10. Oktober 2022 
 Auf der Kreiskirchenratssitzung vom 12.09.2022 

wurde die Nachberufung von Anne Wust als Älteste 
bestätigt.  

 Wir beschließen eine Energiekostenpauschale für die 
tageweise Vermietung der Gemeinderäume.  

 Es wird festgestellt, dass aufgrund der fehlenden und 
bauseitig nicht zu gewährleistenden Brandschutz-
maßnahmen die Lagerfläche für Archivalien im Nord-
turm der Kirche kein Arbeitsraum ist. Für Recherche-
Arbeiten in Archivalien steht das vom Kirchenschiff 
aus zugängliche Duffte-Stübchen zur Verfügung. In 
der kalten Jahreszeit kann die Recherche alternativ 
auch in der Röntgenstraße oder im Ludolfweg erfol-
gen. Der neue Raum im Südturm wird für die Lagerung 
neuer Archivalien, insbesondere von Bau- und Fi-
nanzakten der letzten 30 Jahre verwendet.  

 Der GKR-Vorsitzende berichtet von der Rücksprache 
mit der Kirchgemeinde Gröden in Bezug auf die Ver-
wendung von Heizkissen in der Kirche.  

Sitzung am 7. November 2022  
 Als Themenschwerpunkt findet ein Gespräch mit Frau 

Messerschmidt statt. Sie führt montags öffentliche 
Kirchenführungen in der Kaufmannskirche durch. 

 Zur Eröffnung des Luthermarktes werden Vertreter 



des GKR ein Grußwort sprechen. Der geplante Stand-
ort des WC findet Zustimmung.  

 Wir beraten über die Anschaffung von Heizkissen. Es 
wird vom Bemusterungstermin mit der Firma 
MOONICH GmbH berichtet. Wir wägen die Notwen-
digkeit der Anschaffung auch unter Berücksichtigung 
der Energie- und der Anschaffungskosten ab. Wäre 
das eine auch ökologisch sinnvolle Lösung? Ist sie für 
das Gemeindeleben sinnvoll? Wegen offener techni-
scher Fragen konnte noch keine Entscheidung getrof-
fen werden.  

Nächste Sitzungstermine: 5. Dezember, 9. Januar 
 (Anke Staroste,Tilmann Cremer) 

Augusta-Viktoria-Stift teilt mit 
Am 14. Oktober 1972 begann Schwester Christa Schle-
envoigt ihren Dienst im Augusta-Viktoria-Stift in Erfurt. 
Genau 50 Jahre später ist es Zeit, ihr zu danken und sie 
zu würdigen. Verlässlich und beständig ist sie noch 
heute für Ihre Mitmenschen im Einsatz. 
Schwester Christa, Diakonisse des Diakoniewerks Halle 
und heute 89 Jahre alt […]. 
Fünf Jahre betreute sie die ein- bis zweijährigen Kinder, 
danach bis 1985 die zwei- bis dreijährigen Kinder. Ihre 
Arbeit sah einen Rund-um-die-Uhr-Dienst vor.[…] Im Juli 
1986 erfolgte dann ein Wechsel in die Tätigkeit der 
Altenpflege für die Senioren im Augusta-Viktoria-Stift. 
[…]1993 wurde ein Dienstplan eingeführt, der Dienst- 
und Freizeit erstmalig festlegte. Seitdem übernahm sie 
Früh-, Spät- und Nachtdienste sowie viele Teildienste. 
[…] 2003 schied sie aus dem hauptamtlichen Dienst 
aus, blieb jedoch weiterhin tätig, zunächst im Pflege-
dienst, bis heute noch in der Betreuung der Senioren. 
[…] Liebevoll und selbstlos ist sie seit 50 Jahren ein 
Segen für ihre Mitmenschen. 
Im Rahmen einer Feier mit geladenen Gästen wird 
Schwester Christa genau 50 Jahre nach ihrem ersten 
Dienst im Augusta-Viktoria-Stift gedankt.  (Thomas Dewor) 
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